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•  Energiewende mit den Bürgern 
•  Dezentrale Energieversorgung 
•  Regionale Wertschöpfung 
•  Regionale Identität 
èEnergiegenossenschaften fördern 
èQualifizierung von Promotoren 

Ausgangspunkt und Ziele                                      

Weiterbildung 

PROJEKT 
ENTWICKLER 
FÜR ENERGIE 

GENOSSEN 
SCHAFTEN 



    Zielgruppen der Weiterbildung 

•  Zivilgesellschaft/Freiwilligendienste 
–  Im Klimaschutz engagierte Bürger 
–  Mitglieder von Agenda-Gruppen und Umweltverbänden 

•  Gewerbliche Betriebe 
–  Im Bereich Energie, Solartechnik, erneuerbare Energien 

•  Kommunen 
–  Mitarbeiter/innen in Verwaltungen, kommunalen Einrichtungen und Stadtwerken 

•  Berufliche Integration von Ingenieuren 
–  Berufliche Integration und Weiterbildung 

•  Kirchen 
–  Umweltbeauftragte  und Beauftragte für Umweltmanagement 

•  Energieberater  



    Themen der Weiterbildung 
•  Rechtsform der Genossenschaft 
•  Geschäftsfeld: Photovoltaik (Windkraft, Energieeffizienz, 

Blockheizkraftwerke) 

•  Projektmanagement 
•  Geschäftsplan 
•  Projektfinanzierung 
•  Genossenschaft als Gruppenprozess 
•  Öffentlichtlichkeitsarbeit/Marketing 
•  Genossenschaft als Wertegemeinschaft 



Elemente der Weiterbildung 
§  Präsenzphasen (10 Tage, Rhythmus 3 – 4 - 3) 

§  Vorträge, Präsentationen, Gruppenarbeit 

§  Ganztätige Exkursion zu Projekten und Initiativen 

§  Online-Lernphasen (Studienbriefe, Aufgaben, Kommunikation) 

§  Online-Tutoren/Fachtutoren 

§  Regionalgruppen 

§  Praxisprojekt 

§  Businessplan (inhaltlich und zahlenmäßig) 

§  Kolloquium (Präsentation und Disputation, Zertifikat) 

§  Support und Vernetzung 

 

Lernform:  
Blended Learning 



Meilensteine des 
Pilotprojektes in 
Rheinland-Pfalz 

•  März 2010: Start des Pilotprojektes 
•  23. Juni 2010: Solarinitiative 2015:  

Energiegenossenschaften werden 
Bestandteil der Klimakampagne 

•  30 Juni 2010: Abschluss des 1. Kurses. 
Danach Gründungsinitiativen von 5 
Energiegenossenschaften  

•  29. Sept. 2010: Weiterbildungspreis  
RLP 2010 

•  Sept. 2010 Evaluation des 
Pilotprojektes - Interne Überarbeitung 
und Optimierung des Curriculums 

•  Okt. 10 – Jan. 11: Kurs 2 (RLP) 
•  5. Nov. 2011: EUROSOLAR-Preis 2011 

in der Kategorie Bildung und Ausbildung 
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Anmeldungen zur Weiterbildung 

11. Dezember 2009: Pressemitteilung 
des Umweltministeriums RLP zur 
Projektausschreibung 



Fortsetzung  
in anderen 

Bundesländern 
•  Febr. – Juni 2011: Kurs 3 (Hessen) 

•  Sept.11 – Jan. 12: Kurs 4 (Thüringen) 

•  März – Juli 2012: Kurs 5 (Bayern) 

•  Aufbau eines 2. Studienleiterteams 

•  Sept. 12 – Jan. 13: Kurs 6 (Thüringen) 

•  Planungsgespräche mit dem 
Saarland/Lothringen/Luxemburg 

 

Förderung des Kurses in 

gefördert durch

Bayerisches Staatsministerium für
Umwelt und GesundheitB
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Ø  Energiewende motiviert die Bürger zu aktivem Engagement.  

Ø  Die Bürgerinnen und Bürger sind bereit, Verantwortung für den 
Klimaschutz zu übernehmen und Ihre Energieversorgung selbst  
in die Hand zu nehmen.  

Ø  Die Weiterbildung hilft ihnen, diese neue Verantwortungsrolle 
kompetent auszufüllen. 

 

Ergebnisse und Einsichten 



Ø  Weitere Motivationen bzw. Antreiber sind 

•  an einer Zukunftsaufgabe zu arbeiten 

•  das Thema Nachhaltigkeit konkret zu gestalten 

•  die Möglichkeit der wirtschaftlichen Betätigung mit vielen  
in einem gesicherten Rechtsrahmen und mit einem 
kalkulierbaren Risiko 

 

Ergebnisse und Einsichten 



Ø  90 ausgebildete Projektentwickler/innen aus den Bundesländern 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg, Hessen, Bayern, Thüringen, 
Mecklenburg-Vorpommern, Berlin, NRW, Niedersachsen 

Ø  15 Neugründungen von Energiegenossenschaften durch 
ausgebildete Projektentwickler/innen 

Ø  Support und Vernetzung von Energiegenossenschaften RLP 
Ø  Gründung des Landesnetzwerkes der Energiegenossenschaften 

Rheinland Pfalz (LaNeg) im März 2012 
Ø  Veröffentlichung einer „Gründerbroschüre Energiegenossen-

schaften“ (Mai 2012) – RLP 
Ø  Weiterentwicklung der Qualifizierung durch Module Windkraft 

(RLP), Energieeffienz (Thüringen) 

Ergebnisse und Erfolge 


